
Weihnachten zwischenHoff-
nung und Abschied: So ge-
stalten Klinik und Hospiz in
Lindau die Feiertage für Pa-
tienten, Gäste und Mitarbei-
ter.

Wo Weihnachten stiller wird -
aber nicht weniger herzlich

LINDAU – Weihnachten naht –
für viele ist das die schönste Zeit
des Jahres. Auf der anderen Seite
kämpfen Menschen um das
ÜberlebenoderGesundwerden–
für einige kann es sogar das letz-
te Weihnachten sein. Besonders
in dieser Zeit ist es wichtig, auch
den Menschen ein fröhliches
Fest zu ermöglichen. Wir haben
in der Asklepios Klinik Lindau
und im Hospiz „Haus Brög zum
Engel“ nachgefragt, wie Weih-
nachtendortgefeiertwird.

Im Krankenhaus wird auch
zurWeihnachtszeitgroßenWert
auf „eine ruhige, wertschätzen-
de und festliche Atmosphäre ge-
legt“,sagtGeschäftsführerinCla-
ra Walter. Um die weihnachtli-
che Stimmung in die Klinik zu

bekommen,wurdedieseganzim
„Glanze derWeihnachtszeit“ ge-
schmückt. „MitWeihnachtsbäu-
men und Dekorationen in den
verschiedenenStationenundGe-
meinschaftsbereichen“, so die
Geschäftsführerin.

Je nach Station und Versor-
gungsbereich sei die Dekoration
auf das Wohl der Patienten aus-
gelegt. „WährendaufAkutstatio-
nen ruhige und zurückhaltende
Elemente im Vordergrund ste-
hen, ist in den Bereichen mit
einer längeren Verweildauer
eine persönlichere Gestaltung
möglich“, sagt Walter. Das Ziel
ist, diejenigen emotional zu ent-
lasten, die die Feiertage im
Krankenhaus verbringen müs-
sen, sagt die Geschäftsführerin.
„Gerade an Weihnachten sind
diese Zeichen der Wertschät-
zungbesonderswichtig“, soWal-
ter. Und sollen gleichzeitig Nähe
undAufmerksamkeit schenken.

Auch der Besuch der Angehö-
rigen soll möglichst flexibel ge-
staltet werden. Um den Patien-
ten trotzdem eine Erholungszeit

zu bieten, „gelten auch weiter-
hin die Regelungen in Bezug auf
Besuchszeiten, Hygiene und Ru-
hezeiten“, erklärtWalter.

Für passendes Programm ist
ebenfallsgesorgt.Am24.Dezem-
ber singt beispielsweise der Ma-
sithichor Oberreitnau auf allen
Stockwerken für die Patienten.
„Anschließend verteilt die Ge-
schäftsführung persönlich
WeihnachtsgrüßeundSchokola-
de“, sagt Walter. Als eine kleine
Überraschung erhalten sie
außerdem von Grundschulen
aus der Region „liebevoll, gestal-
teteWeihnachtskarten“, erzählt
Walter.

Zur Weihnachtszeit werden
auch die Mitarbeiter nicht ver-
gessen. „Alle erhalten Weih-
nachtsstollen und sind zu einem
gemeinsamen Entenessen einge-
laden“, sagt ClaraWalter. Bereits
zum Nikolaus hätten die Mit-
arbeiter einenGutschein für den
Lindauparkerhalten.Zudemfin-
de jährlich eine Seniorenweih-
nachtsfeier für ehemalige Mit-
arbeiter statt.

Von Zoe Kapoor Auch im Hospizzentrum
„Haus Brög zum Engel“ gebe es
eine besondere Atmosphäre der
Wärme, des Abschieds und der
Wertschätzung, sagt Einrich-
tungsleiterin Martina Roder.
Hier werde im Vorfeld festlich
dekoriert und der Plätzchenduft
liege schon lange in der Luft.
„Wir versuchen, den Sterbenden
und Familien Trost und Gebor-
genheit zuspenden“, sagtRoder.

Weihnachtliche Stimmung
werde durch Dekoration und
Lichterketten geschaffen - aber
auch Musik dürfe im Hospiz
nicht fehlen. „Entwederwirddie
Musik im Wintergarten abge-
spielt oder die Gäste hören ihre
ganzeigeneMusikaufihrenZim-
mern“, sagtRoder.

Für Programm wird ebenfalls
gesorgt. So finde am ersten Ad-
ventswochenende immer ein
„Hospizstadelmarkt statt“, sagt
Roder.EineWeihnachtstradition
desHauses. Außerdemkommen
auch Chöre und eine Religions-
lehrerin zu Besuch. Letztere
bringt selbstgebastelte Schutz-

engel von Schülern mit und zu-
sammen mit den Chören wird
das eine oder andere Weih-
nachtslied eingestimmt. Auch
ein Diakon werde in die Betreu-
ung und Gestaltungmiteinbezo-
gen.

„Weihnachten ist grundsätz-
lich eine sehr emotionale Zeit im
Hospiz“, sagt die Einrichtungs-
leiterin. Vor allem auch deshalb,
da es faktisch das letzte Weih-
nachtsfest sein könnte. Daher
werdenauchFamilienundAnge-
hörige so gut es geht indieWeih-
nachtszeit einbezogen. Im
Gegensatz zum Krankenhaus
gibt es „daher keine Einschrän-
kungen bezüglich der Besuchs-
dauer“.

Für die Mitarbeiter sei die Ad-
vents- und Weihnachtszeit be-
sonders emotional. „JenachGast
undden Lebensumständen, aber
auch erfreulich“, sagt sie. Zwi-
schen tiefsinnigen Gesprächen
und besinnlicher Stimmung
„dürfen dann auch mal Tränen
fließen“, sagt Roder abschlie-
ßend.

Die Asklepios Klinik und das Hospiz „Haus Brög zum Engel“ haben ganz eigenenWeihnachtstraditionen. Hier gilt vor allem - jedem eine schöneWeihnachtszeit zu bescheren.
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